Ferdinand der Stier – Ein Erzähl-Geigen-Duo		   
mit Marion Schäfer und Musik von N.Paganini

Ferdinand der Stier liebt Blumen und nicht den Stierkampf. Per Zufall landet er doch in der Arena. Banderilleros! Picadores! Der Matador! Ferdinand bringt sie alle zur Weißglut, dabei interessieren ihn nur die Blumen.
Die Musik malt Landschaften aus Klängen und Melodien, darin lassen Worte Ferdinand den Stier lebendig werden. Auf einmal verschwinden die Worte, die Musik wird zu Ferdinand und die Erzählerin lässt ihren stummen Körper sprechen. Erzählerin und Geigerin erzählen um die Wette, verfließen zu einem ganzen Bild, überraschen einander und kleiden den Raum allein mit Worten, Musik und Bewegung in eine schillernde Arena.
Für Kinder von 4-10 Jahren                    max. 150 Kinder  		
Dauer:  ca. 45 min
Technische Anforderungen:
Die Zuschauerraum soll ein wenig beleuchtet sein. Die Erzählerin erzählt vorzugsweise ohne Mikro (oder mit Headset) in einem geschlossenen Raum. Open Air auf Absprache möglich. Eine Bühne falls vorhanden sollte nur gering erhöht sein. Falls Fenster im Hintergrund der Spielfläche sind, sollten diese verdunkelt werden. Die Kinder können auf dem Boden, Kissen oder Stühlen sitzen. Kathinka und Marion brauchen einen Spielraum von ca. 4 x 3m.


Badische Zeitung 
„Kein Mucks war während des Schauspiels zu hören. Besser gesagt, kein Mucks, den die Protagonistinnen nicht herausforderten. Der gelegentlichen Aufforderung zum kollektiven "Olé" folgte das Publikum nämlich höchst bereitwillig und in gewünscht reißerischer Lautstärke. Das zeitigte formidable Stierkampf-atmosphäre. Kathinka Marcks‘ lebhafte Erzählweise, gespickt mit bravouröser Mimik und beachtenswert sportlichem Körpereinsatz wurde von Marion Schäfer kongenial mit dem virtuosen Geigenspiel, mit welchem sie die Zuhörer in Ferdinands Heimat entführte, ergänzt.“


[bookmark: _GoBack]KATHINKA MARCKS ist Erzählerin. Ihre Geschichten bewegt ein unterschwelliger Humor, anziehende Körperlichkeit, fesselnde Augen-Blicke und das alles ganz ohne Kostüme und Requisiten. Kathinka betritt Geschichten mit ihren Zuhörern. Ihre Geschichten sind phantasievolle Verdichtungen, biographisch, frei erfunden,  aufgeschnappt, poetisch, lustig, erfrischend anders, total echt, von fern bereisten Ländern, vom Hier und Jetzt.. Zum Storyteller wurde Kathinka durch ihre Zeit an der International School of Storytelling in England. Seither erzählt Kathinka professionell Geschichten, auch in Englisch und Französisch. Der interkulturelle Aspekt des Erzählens und die Möglichkeit zur Vielsprachigkeit begeistern sie immer wieder. Sie initiierte 2016 in Freiburg das Projekt „Geschichten bauen Brücken“ und „Erzähl mir Deine Geschichte“ ein Erzählprojekt für Flüchtlinge und Senioren, sowie dem Erzählprojekt „Geschichten verbinden Welten“ an einer VK-Klasse der Albert-Schweitzer-Realschule mit Flüchtlingskindern und ihren Eltern, ist in Schulprojekten tätig u.a. in Weil der Stadt, begleitet von der Studie „Einsteinskinder“ der Universität Köln und bei dem Schulprojekt EZW (Erzählen-Zuhören-Weitererzählen) in Freiburg. Sie leitet das Festival „Weltgeschichtentage“ in Freiburg. Ihre größte Inspiration ziehe ich aus der Dansexpressie (mit der ich aufgewachsen bin) und dem Roy Hart Theatre (mit Edda Heeg und Ulrik Barfood). Mit ihrem Partner Daniel Höckendorff bringt sie das lebendige Erzählen in die Berufswelt und sie konzipieren dazu noch eine Ausbildung für diejenigen, die tief eintauchen wollen und bis zu den Wurzeln der Geschichten vordringen möchten.

MARION SCHÄFER studierte Violine und Streichquartett an der Musikhochschule Stuttgart bei Prof. Sikorski, Prof. Turban und bei Prof. Melcher (Melos-Quartett), außerdem am Conservatoire National Supérieur de Musique et Danse de Paris (CNSDP) bei Prof. Poulet. Während ihres Studiums wurde ihr eine Stainer-Violine von der Landessammlung Streichinstrumente Baden-Württemberg zur Verfügung gestellt. Damit konnte sie zahlreiche Erfahrungen bei Meisterkursen (u.a. Prof. Brandis und Amadeus-Quartett) und Musikfestivals wie dem Oberstdorfer Musiksommer sammeln und Kammermusikkonzerte im In- und Ausland spielen. Es entstanden Rundfunkaufnahmen mit dem SWR und Deutschland Radio. Ihr Studium schloss sie mit Auszeichnung ab und ist seit 2004 Mitglied des Staatstheaters Stuttgart. Marion Schäfer spielt nun eine Violine von Antonio Testore. Sie lebt seit 2007 mit ihrer Familie in Tübingen.
